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Aus den sHGen

Wir trafen uns am Samstag um 14:30 
Uhr beim Markgrafendenkmal am 
Schlossplatz (und hatten dabei Glück 

mit dem Aprilwetter, denn nur eine Stunde vor-
her hatte es heftig gehagelt und gegossen) zur 
hörbehindertengerechten Stadtführung durch 
das barocke Erlangen mit Ihro Durchlaucht 
Markgräfin Wilhelmine (Gisela Schütt). 

Die Beschreibung zur Führung lautet: »Wilhelmi-
ne, Tochter des Königs von Preußen, heiratete 
auf Wunsch ihres Vaters den späteren Markgra-
fen Friedrich von Brandenburg-Bayreuth und be-
scherte Bayreuth eine kulturelle Blütezeit. Auch 
in Erlangen, der markgräflichen Nebenresidenz, 
hinterließ sie glanzvolle Spuren. Wandeln Sie mit 
Wilhelmine durch das markgräfliche Erlangen.«

Die Führung war mit etwa 20 Teilnehmern sehr 
gut besucht (es waren auch etliche Familien-
angehörige dabei). Es waren genügend FM-
Empfänger da für diejenigen, die ihre Hörhilfe 
auf »T« umstellen konnten; das zugehörige Mi-
krofon wurde Ihro Durchlaucht am Anfang der 
Führung als »Szepter« überreicht, ein Utensil, 
das sie virtuos beherrschte. 

Wilhelmine begann schon auf dem Schloss-
platz, von ihrer Kindheit und Jugend zu erzäh-
len. Dann führte sie uns in das Erlanger Schloss. 
Als junge Ehefrau des Markgrafen Friedrich von 
Brandenburg-Bayreuth war sie erstmals in die-
sem Haus gewesen, um die Markgrafen-Witwe 
zu besuchen, die hier residierte. Nach deren er-
neuter Heirat wohnte sie selbst im Schloss (als 
Nebenresidenz) und nahm unter anderem Ein-

fluss auf die Grün-
dung der Universität 
Erlangen.

Weitere Einzelhei-
ten aus ihrem Le-
ben erzählte sie uns 
im Schlossgarten. 
Anschließend ging 
es in das »Comödi-
en- und Operetten-
haus«, wie das Markgrafentheater zu ihrer Zeit 
hieß. Dies war ein besonderes Erlebnis für die 
T-Hörgeräteträger, denn ihr Auftritt auf der Bühne 
wurde mit hauseigener Induktion übertragen. Die 
Anlage funktionierte diesmal ohne lästiges Rau-
schen, im Gegensatz zu unserem Test am Wo-
chenanfang, zu dem wir vier Freikarten für »War-
ten auf Godot« erhalten hatten. So kamen weitere 
Teilnehmer unserer Gruppe zu einer Gelegenheit, 
die sanierte Anlage selbst zu testen, diesmal mit 
einer Erläuterung der künstlerischen Ausstattung 
des Zuschauerraums des Theaters.

Nach dem Ende der mit viel Applaus bedach-
ten Führung trafen sich die Teilnehmer teilweise 
noch zu Kaffee, Kuchen oder Eisbecher im na-
hegelegenen Café Mengin.

Wir würden uns freuen, Frau Schütt vielleicht 
noch in einem anderen Kostüm begleiten zu 
können (sie tritt auch als frisch eingewanderte 
Hugenottin und als Magd eines Brauers auf).
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Rendezvous mit Wilhelmine 
Text und Fotos: Herbert Hirschfelder

Beginn der Führung auf dem Schlossplatz

Herbert Hirschfelder verabschiedet Ihro Durchlaucht

Rehabilitation für Hörbehinderte 
und Tinnitus-Patienten
 

Die HELIOS Klinik Am Stiftsberg ist eine aner-
kannte Fachklinik in der Behandlung von Hörbe-
hinderten und Tinnitus-Patienten mit 177 Betten. 
Mit unserer seit 1997 gesammelten Erfahrung 
haben wir das Therapiekonzept speziell auf die 
besonderen Belastungen und Probleme von Hör-
behinderten und Tinnitus-Patienten abgestimmt. 
Für alle Mitarbeiter stehen diese Erfordernisse im 
Mittelpunkt ihrer Aufmerksamkeit. 

In der HELIOS Klinik Am Stiftsberg steht eine 
umfangreiche technische Ausrüstung zur Unter-
stützung der Betroffenen zur Verfügung. Wenn 
gewünscht, stellt unsere Gebärdensprachdolmet-
scherin eine sichere Kommunikation her, auch 
viele Mitarbeiter nutzen die Gebärdensprache. 
Wir haben alle Voraussetzungen geschaffen, dass 
jeder Patient ohne wesentliche Kommunikations-
probleme alle Möglichkeiten unserer Klinik nut-
zen kann.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder spezielle 
Sonderprogramme und -aufenthalte in der 
HELIOS Klinik Am Stiftsberg.
Sprechen Sie mit uns, oder informieren Sie sich 
auf unserer Internetseite: 
www.helios-kliniken.de/am-stiftsberg

Ausführliche Informationen erhalten Sie unter:
HELIOS Klinik Am Stiftsberg
Sebastian-Kneipp-Allee 3/4
87730 Bad Grönenbach
Telefon (08334) 981-500 
Telefax (08334) 981-599
info.am-stiftsberg@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/am-stiftsberg
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